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«Welches war Ihr höchstes
Gewicht?»

«137 Kilo».
«Und Ihr niedrigstes?»
«2V2 Kilo.»

— Votre pozdr wzdximwwzf'
— 737 £z7o;/
— Votre pozdr
— 2Va &z/or. (Prager Presse)

Friedrich der Große liel^

um die Potsdamer Nikolai-
kirche bedeckte Gänge auf-
führen. Dadurch wurden die
inneren Fenster verbaut,
und die Kirche verlor et-
was an Licht. Den Kirchen-
vätern gefiel das aber gar
nicht; sie kamen mit einer
Bittschrift beim König ein.

Friedrich schrieb unter
die Eingabe: «Selig sind, die
nicht sehen und doch glau-
ben.»

Die lieben Freun-
d i n n e n. «Du kannst dir
nicht vorstellen, wie sich
die Männer gestern abend
darum gerissen haben, mit
mir zu tanzen!»

«Nein, das kann ich nicht,
aber du hast ja auch eine
viel lebhaftere Phantasie
als ich!»

Die Aerzte und die Patienten — Lei wA/eaVzi er /ei wtzLrJei

Glosse. Das Gesetz
der Mode ist das einzige
Gesetz, das aufs genaueste
befolgt, aber auch am
schnellsten vergessen wird.

«Mein Mann hat mir ge-
standen, daß er mondsüch-
tig ist!»

«Ja, meiner braucht auch
immer die verrücktesten
Ausreden!»

*
Nach cTem Gewit-

ter. Mutter: «Sind dir gar
keine Autos angeboten
worden?»

Tochter: «Natürlich, vier
Stück. Aber alle schon
verheiratet!»

«Hier wird falsch gespielt! Ich will keinen Namen nennen, aber wenn der Betreffende nicht
aufhört, schlage ich ihm das andere Auge auch noch aus!»

— Vowz trichez/ /e we nomme permwwe, wzdzr « ce/d we ce«e pdJ, j'ew cowwd» ww à #wz j'ew/ow-
cerdi /'cei/ gwz /wz reife.

— 77ews, fzewr? Votre
wzdrz wwf /dire ww

-uojdge dwfowr dw
mowde?

— Now, i/ /'d /dz'f Pdw-
wée derwzere. Ceffe
/oh i/ fewt d//er Fzew

p/wj /oiw/

£/we ddwze, çwi mw/fre FomTdewzewf, rndii d wwe pewr ferri^/e
dej dewfhtei, iowwe d-oec gwe/çwe /wéiifdtzow cÄez /'ww d'ewx.

£/w dowzezf/gwe dppdrdif et déc/dre:
— A/owwewr w'eif pds /d.
/4/ori, /d ddrne, -oidL/erwewf jow/dgée:
— AÄ/... #we/ FowÂewr/...

£/w Frdue wzowhewr dudif /'/>d/>/fwde de dowwer c&d^we jowr
ww iow d ww pdwure d/dF/e dt>ewg/e, gw/ re fewdit dw coiw d*wwe

rwe dteec ww e/wew. L'dwfre jowr, /e Frdue rwowiiewr pdüe, et i/
erf éfowwé de foir iow Lowzwze, /er pewx grdwdj owuerfr, di>ec
wwe wowoe//e pdwcdrfe.-

— /e fdii •yowj dire, Afowriewr, /wi exp/i^we /'dwfre. /'di
perdw wzow c/w'ew. /e we powodh p/wi efre dfewg/e. A/ori, ye me
iwh wzh iowrd-ewwef.

Der Chemiker im Laboratorium: «Tut mir
leid, liebe Frau, aber aus dieser Formel werde
ich nicht klug.»

Seine Frau: «Formel? Aber Mann, das ist doch
die Rechnung von meiner Modistin.»

Le cTwwzhfe ddwi low id^ordfoire; — /e re-
greffe, rwd cFère, wîdh je we cowzprewdi d/no-
/wwnewf riew d ceffe /orrww/e.

Sd /ewîme: — Lormw/e?... wzdh, e'eif id wofe de
7?2<# (Passing Show)

Anglerlatein
(Zeichnung K. Wolfes)

Der Junggeselle: «. ich kann erst eine Stunde später kom-
men, ich habe im Augenblick noch eine sehr wichtige ge-
schäftliche Besprechung!»

Le cé/zFdfd/re: — /e we powrrdz drrruer gw'wwe /?ewre p/w* fdrd,
j'd/ powr /e mowzewf wwe cow/érewce frez fiwporfdwfe/

(Die Koralle)
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«So? Ihr Mann will jetzt
eine Reise um die Erde
unternehmen?»

«Nein, um die Erde war
er voriges Jahr. Dies-
mal will er noch viel
weiter!»

Sprechstunde bei den alten Grie-
chen. «Bei Ihnen, lieber Zentaur,
ist es die Leber, Sie müssen zum
Tierarzt gehen.»

er*
«Ihr Herz ist ganz in Ordnung, Ihre

Uhr jedoch geht 8 Minuten nach!»

— Vofre ccewr ejf ew ordre, wzdh
foîre wzowfre dfdwce de # wz/wwfeV

(Zeichnung H. Kuhn)

«Eigentlich ist es ja ein großer Quatsch mit die-
ser Blutübertragung. Aber er hat ein Paddel-
boot gekauft und will nun unbedingt See-
mannsblut in den Adern haben.»

(Das Jllustrierte Blatt)
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